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Projektpartner:  
• Joanneum Research
• StadtLABOR

LOIs:
• VS Frohnleiten
• MS Frohnleiten
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• VS St. Veit in der Südsteiermark
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Laufzeit:
• 06.2024 – 06.2027

Projektpartner und Kontakt
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(Einfahrt Schulstraße Gleisdorf, Foto: verkehrplus)

Kontakt:
Dipl.-Ing.in Irene Bergmann
Elisabethinergasse 27a, A-8020 Graz
Mobil: +43 / 699 188 70 729
Tel.: +43 / 316 / 908 707 0
Fax: +43 / 316 / 908 707 99

irene.bergmann@verkehrplus.at
www.verkehrplus.at/auf-vertrauten-wegen/ Dieses Projekt wird gefördert im Rahmen des FTI-Schwerpunkts 

Mobilitätswende durch das Bundesministerium 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
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Definition Begriffe

• Vertrauen: festes Überzeugtsein von der Verlässlichkeit, Zuverlässigkeit
einer Person, Sache

• Sicherheit: Zustand des Sicherseins, Geschütztseins vor Gefahr oder 
Schaden; höchstmögliches Freisein von Gefährdungen

• Gewohnheit: durch häufige und stete Wiederholung selbstverständlich 
gewordene Handlung, Haltung, Eigenheit

• Gemeinsam: in Gemeinschaft [unternommen, zu bewältigen]; zusammen, 
miteinander

(Definitionen laut Duden, www.duden.de)
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Handlungsansätze des Projekts
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• Lösungsansätze unter Einbeziehung 
der Schülerinnen und Schüler bzw. 
deren Eltern entwickelt: 
Co-Design-Prozess

• Funktionalität für alle Schülergruppen 
berücksichtigt: 
Verbesserung für den Rad- und 
Fußverkehr im Schulumfeld bringt  
Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
des öffentlichen Raums für alle 
Personengruppen

(Einfahrt Schulstraße Gleisdorf, Foto: verkehrplus)
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„Selbstständig zur Schule“

• Video „Selbstständig zur Schule“

(Quelle: Landeshauptstadt Bregenz,
www.youtube.com)
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Umsetzungsbeispiele
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Begegnungszone Zeltweg Schule 

Ausgangslage VS und MS Zeltweg:

• fehlender kindergerechter Aufenthaltsbereich vor dem Eingang

• fehlende Barrierefreiheit für die Querung

Lösungsansatz: 

• Angebote schaffen: Elternhaltestelle, Begegnungszone

• Herstellung der Barrierefreiheit

• Sperre für Kfz mit Pollern und Ampel
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Begegnungszone Zeltweg – Umsetzung im Zuge des Fußverkehrskonzepts
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Vorher (Foto: verkehrplus) Nachher (Foto: verkehrplus)
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Auswertung Befragung: Beispiel MS Zeltweg
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(Begegnungszone Schulgasse Zeltweg, Foto: verkehrplus)
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Begegnungszone Schulweg, Frohnleiten

Ausgangslage VS und MS Frohnleiten:

• Unübersichtliche Situation 

• fehlender kindergerechter Aufenthaltsbereich vor dem Eingang

• fehlende Barrierefreiheit für die Querung

Lösungsansatz:

• Begegnungszone

• Neue Bushaltestelle, Herstellung der Barrierefreiheit

• Elternhaltestelle, Gehsteigvorziehung am Schutzweg
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Begegnungszone Schulweg, Frohnleiten – Vorher-Foto
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Vorher (Foto: verkehrplus) Nachher (Foto: verkehrplus)



Was ist der Schlüssel?
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St. Veit in der Südsteiermark

• Vorplatz Schule Bestand
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(VS St. Veit, Foto: verkehrplus)
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Verkehrsmittelwahl

• Wer trifft die Entscheidung?

(Foto: verkehrplus)
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Angst: Kinder kommen 

nicht sicher in die Schule

Lösung: Mit dem Auto 

zur Schule bringen

Folge: Höheres 

Verkehrsaufkommen im 

Bereich der Schule

Problem: Vermehrte 

Gefahrensituationen 

durch erhöhtes 

Verkehrsaufkommen

„Eltern-Angstspirale“
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Summary: Wie kann der Schulweg sein?

Schulweg:

• sicher 

• einfach

• entdecken 

• gemeinsam

(Foto: verkehrplus)
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Zinsendorfgasse - Graz
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Lösungen

Ein Teil des Ganzen!
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STAU….

• … in der Todeszone

19

(Quelle: orf.at)
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Schulwegcheck

(Quelle: www.vcoe.at)
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Definition Vertrauen

• §3 StVO, Vertrauensgrundsatz: Wen fordert dieser besonders?

(Foto: Stadtlabor)

Erwachsene?

Kinder?



Attribute Schulweg: Einschätzungen
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-2 -1 0 1 2

1.-3. Klassen
N = 66

Eltern
N = 23

langweilig

Eltern Schüler:innen 1.- 3. Klasse

N = 23 N = 66

lustig

grün, viel Naturgrau, wenig Natur

sicher

einfach

Ich habe keine Angst

Neues entdecken

gemeinsam

Ich fühle mich wohl

gefährlich

schwierig

Ich habe Angst

Immer das Gleiche

alleine

Ich fühle mich nicht wohl

Befragung von Schüler:innen und Eltern in St. Veit in der Südsteiermark



Attribute Schulweg: Einschätzungen
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Attribute Schulweg: Einschätzungen
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SICHERGEFÄHRLICH



Dieses Projekt wird 

gefördert von 25

Urban Cycling Institute.org, Zugriff am 17.05.2024



Attribute Schulweg: Einschätzungen
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Befragung von Schüler:innen und Eltern in St. Veit in der Südsteiermark

ICH HABE KEINE ANGSTICH HABE ANGST
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Sicherheit ist ein subjektives Gefühl 

tribune.com, Zugriff am 26.02.2024



Attribute Schulweg: Einschätzungen
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ICH FÜHLE MICH NICHT WOHL ICH FÜHLE MICH WOHL
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Claes Tingvall
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Der Blick nach vorne



KONZEPTE UND BEISPIELE 

ZUR MOBILITÄT

Seminarreihe QUARTIERSENTWICKLUNG 

KLIMAFIT GESTALTEN

DIPL.-ING. DR.TECHN. 

MARKUS FREWEIN

Macht MEHR

Macht es MUTIGER
und vor  a l l em

Macht es SCHNELLER

#MOBILITÄTSWENDE

#ALLER GUTEN DINGE SIND 3



Dieses Projekt wird 

gefördert von

Radspielplätze in Graz: Fischeraugasse und Ortweinplatz

• Training schafft 
Sicherheit und 
Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten

(Foto: verkehrplus)





KONZEPTE UND BEISPIELE 

ZUR MOBILITÄT

Seminarreihe QUARTIERSENTWICKLUNG 

KLIMAFIT GESTALTEN

DIPL.-ING. DR.TECHN. 

MARKUS FREWEIN

LEBEN IN KONSTRUIERTER WELT

#WER MACHT DEN BAUPLAN?

#NICHTS IST MIT ABSOLUTER NOTWENDIGKEIT 

WIE ES IST → ES KÖNNTE AUCH ALLES ANDERS 

SEIN

#WIEDERHOLUNG IST NICHT 

BEGRÜNDUNGSPFLICHTIG (A. Nassehi)
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Appell

„Geben wir den (jungen) Menschen die Chance zu 
Fuß und mit dem Rad unterwegs zu sein!“
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